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KEMMERIBODEN

Ein Bijou erwacht aus den Trümmern
Ein Jahr nach dem verheerenden Unwetter, das
den bekannten Ausflugs- und Ferien-Landgasthof
Kemmeriboden-Bad verwüstet hat, prägen glückli-
cherweise wieder Hoffnung, Zuversicht und viele
neue schmuck eingerichtete Räumlichkeiten das
Hotel zu Füssen vom Hohgant, Schibengütsch und
Brienzergrat.
Von Fritz von Gunten

Nach menschlichem Ermessen sollten die Unwetterschutzmassnahmen einem 580-Jahr-Schadenereignis standhalten.
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Der 4. Juli 2022 und der 13. August
1873 haben verschiedene Gemein-
samkeiten. An beiden Tagen haben
verheerende Unwetter über dem Em-
mental grossen Schaden und viel Leid
über die Betroffenen gebracht. Wäh-
rend das Ereignis vom letzten Jahr, das
vor allem den Landgasthof Kemmeri-
boden -Bad in arge Mitleidenschaft ge-
bracht hat, den meisten Lesenden
noch in Erinnerung sein dürfte, ist das
Unwetter vor 175 Jahren wohl nur je-
nen bekannt, die Gotthelfs «Wassernot
im Emmental» gelesen haben. In bei-
den Fällen kristallisieren sich nach der
unsäglichen Not, dem Elend, dem
Dreck und Unrat, hervorgerufen von
der «Emme-Schlange», wie Gotthelf
die Wasserfluten unter anderem be-
zeichnete, glücklicherweise aber auch
Eigenheiten der Talbewohner heraus,
die damals wie heute zu Mut und Hoff-
nung Anlass geben. Nämlich: Solidari-
tät und Hilfsbereitschaft, Kooperation
und Treue.

Neues und Vertrautes
Wenige Tage vor der offiziellen Wie-
dereröffnung vom Kemmeriboden-
Bad am 4. Juli hat Reto Invernizzi, der
den Betrieb in der 6. Generation mit

seiner Frau Alexandra leitet, zu einer
Führung an den «Tatort» eingeladen.
Eines war dabei unverändert wie frü-
her: Der herzliche Empfang vom gan-
zen 70-köpfigen Team. Dass das nicht
selbstverständlich sei, unterstrich der
Hotelier mehrmals. Denn die Unge-
wissheit sei vor Jahresfrist sehr gross
gewesen. Die Solidarität vieler be-
freundeter Gastbetriebe der Region,
das temporäre Bistro bei der Berner
Kantonalbank in Thun oder der Stand
bei der Sport-Gastro auf dem Expo-
Gelände des SCB in Bern, hätten er-
möglicht, dass die Mitarbeitenden
vorübergehend beschäftigt werden
konnten, so dass er nun bei der Wie-
dereröffnung auf sein eingespieltes
Kemmeri-Team zählen dürfe.
Auf dem beeindruckenden Rundgang
durch die neuen Räumlichkeiten der
Hotel-Reception, die neue Hotelhalle,
die Wäscherei, die komplett neue Kü-
che, die Gaststube, die Gartenumge-
bung, gab es genügend Gelegenheiten,
kurz mit betroffenen Mitarbeitenden
zu sprechen. So unter anderem auch
mit einer Mitarbeiterin, die mittler-
weile 44 Jahre im Kemmeriboden-Bad
arbeitet und ihren heutigen Chef be-
reits als kleinen Jungen erlebte.

rr

Reto Invernizzi, Zweiter von links, führt mit berechtigtem Stolz durch die komplett neu
erstellte Küche. Bilder: Fritz von Gunten

Grosse Dankbarkeit für das Wunder
des Wiederaufbaus in kurzer Zeit
Nebst dem Mitarbeiterteam weiss Reto
Invernizzi auch, wem er das Wunder
des Wiederaufbaus in dieser kurzen
Zeit zu verdanken hat Nämlich der
ausserordentlich guten Unteistützung
durch Amtsstellen beim Kanton, bei
dem Regierungsstatthalteramt, der
Gemeinde sowie dem exzellenten Zu-
sammenspiel all der Unternehmer
und ihren Handwerkern. So hätten
unter anderem Bauunternehmer an-
dere Baustellen eingestellt, um den
Wiederaufbau im Kemmeriboden zu
ermöglichen.
Den guten «Baustellen-Geist» will
Invernizzi nun nahtlos in den neuen
Kemmeriboden-Alltag überführen
und die einstige Kurbad-Atmosphäre
in einer zeitgemässen Erholungs-Oase
aufleben lassen.
Ja, und da ist noch eine weitere Er-
kenntnis aus dem eindrücklichen Be-
triebsrundgang hervorzuheben: Die
legendären «Kemmeriboden-Meräng-
gen» gibt es weiterhin in traditioneller
Grösse und Qualität Ihnen ist neu gar
ein «Merängge-Tresor» mit histori-
schen Hintergrundinformationen ge-
widmet.


